
Christenheıit das Wort, den Chrıistus, und danach einer der Präsiıdenten
den Glauben, die Schrift HEeu 188201 (1968-1975) hat in selner scheuen, De-
Leuchten gebracht haben. Hierin kÖönN- scheidenen Art wen1ıg VO  — sich selbst
LEeEN NSeIc Schwesterkirchen In der Dıa: hergemacht, dıie Arbeit des OÖORK in die-

uln ine Hılfe bieten. Sie sınd SsCMH Jahren aber Star beeinflußt. Ernest
nıcht 5 leicht angekränkelt VO en Alexander ayne, der 927/28 ein SE-
möglichen Trends und Tendenzen moder- estier H bei Bultmann und Heiler In
nistischer Theorien ınd Theologien“ Marburg studiert hatte, Wr Baptıst und

als einer der maßgeblıchenwobel nähere Erläuterungen
leider ausgespart leiben Leute seiner Kırche nicht leicht, ZW1-

Die ZWanZzlig Beıiträge dieses Buches, schen OÖORK und der britischen Baptı-
sftenunı10nN vermitteln. ayne 2-VO namhaften Theologen und Amlts-

trägern der jeweınligen Kırchen verfaßt, hat mıt dieser Biographie, dıie
tammen AQUus der TIschechoslowakel, weıitgehend seine Tagebücher VerwWwenN-

Polen, Rumänien, ngarn und der SO- det, ein würdiges Denkmal gesetzt be-
wjetunion S  an  9 Litauen, Lettland kommen WEel Stellen sind FÜr ökume-

dıe einst bedeutende Rolle des VT nısch interessierte Leser besonders CILLD-
fehlenswert. Zum einen ıst die erst-thertums in Rußland kommt hıngegen

ebensowenig ZU[r Sprache WIe dıe Iuthe- mals allgemeın zugängliche Darstellung
rischen Gemeinden deutscher Herkunft der Entscheidung über die Nachfolge
In den mıiıttelasıiatischen Sowjetrepublı- VOINl Generalsekretär Dr. W. A. Visser AF
ken und in Sıbiırıen erwähnt werden. Hooft 1964-66, ZU anderen die DIs-

kussıion über dıe Gestaltung des Pro-Auvuch Jugoslawıen ist merkwürdigerwel-
ausgelassen). Die Spannweite der (;1001008 ZUF Bekämpfung des Rassısmus

Themen umgreıft Geschichte un Ge- 969/70 Der Rückgriff auf die eser-
VeCIl ZULr Biıldung des Sonderfonds wurdegenwart, theologische Arbeıiıt und kırch-

lıches Leben mıiıt wechselnden Schwer- VO ayne mıßbillıgt, el klar die
punkten un Perspektiven. Eın VOI- dann tatsächlıch eintretenden Schwie-
dienstliches Buch, das eine Lücke auf rigkeiten des ÖRK vorhersah, die ihre
der ökumenischen Landkarte füllt un rsachen 1n einer erheblich geschwäch-
gerade be1l uns 1mM „ Westen Beachtung ten Finanzkraft des ates hatten Diese
verdient, nıcht 198888 als Beitrag ZU Kritik Paynes hat weder seine grund-
Lutherjahr, sondern auch ZUr[r Vorbere1- sätzliche Zustimmung dem Antıras-
tung der Tagung des Lutherischen elt- SIisSmMusSprogramm berührt, noch seine
bundes iın Budapest 1m Sommer dieses uneingeschränkte Loyalıtät im Sinne
Jahres. Kg der einmal getroffenen Entscheidung.

Walter Müller-Römheld
OKUMENISCHE
PE  SÖNLICHKEITEN etfer Randall, Prophet 1mM eigenen

OFTIS, West, 10 Be Pıl- Land Beyers Naude Verlag Otto
grım. Memoıir of Ernest ayne emMDeEC. Frankfurt/Maın 1983
Lutterworth TESS; Guildford, Surrey Seıiten. Kt 15,—
1983 Z Seiten. Geb 4.95 Am Maı 1984 fejert Pfarrer
Der Jangjährıge Stellvertretende VOor- Beyers Naude seinen Geburts-

sıtzende des Zentralausschusses des Selit 1977 ist VonNn der südafrıkanı-
Ökumenischen ates der Kırchen schen Reglerung gebannt, ebenso das
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VOoONn ihm geleitete Christliche Institut, Evangelıum verwurzelten Bruders. Dıie-
das se1it 1963 bestand. Damıt wurde eine jenıgen aber, die ıhn in den Jahren se1-

1168 öffentlichen Wiırkens ZWAäar unter-der Sanzeh Okumene geachtete, auf
den inneren und äaußeren Frieden und utz sich dann aber angesichts des
die Menschenrechte für alile Bewohner staatlıchen Vorgehens doch nicht ein-
Südafrıkas gerichtete und Von tiefster deutigen Konsequenzen durchringen
christhicher Glaubensüberzeugung g_ konnten, werden sıch eines ages fragen
iragene Arbeıt jJäh un! gewaltsam abge- ussen, ob ihr Iun iıhren Worten ent-
brochen Auch die übriıgen Miıtarbeıiter sprach oder ob s1€ nıcht letztlich unter
und Miıtarbeiterinnen wurden gebannt, ein anderes bıblisches Urteıil en
verhaftet, 1Ns X11l getrieben. 1Kön 18,21

Randall zeichnet das en Naudes C'laus Kemper
auft dem zeitgeschichtlichen Hınter-
grund Südafrıkas nach. eier Walshe
beschreibt die Arbeıt des Instituts ON

KIRCHE UND KI  HENRECH!seinen Anfängen bıs ZU bıtteren Ende
Erzbischof Hurley, OMI, würdigt Eckhard Lessing, Kırche eCcNaude als einen katholischen Calvıni-
sten und welst damıt sowochl auftf das Ökumene. Studien ZUT Ekklesiologıie.
weltweıte cho als auch auf die Grund- (Unio und Confess10, 8.) Luther-

Verlag, Bielefeld 1982 166 Seıiten. Ktlage seines Wiırkens: die universale Be-
deutung des Evangelıums VO  an Jesus 32,—
Chrıstus, dessen Verheißung zugleich Eckhard Lessing unternımmt In den
jedem einzelnen Menschen gılt (harles Abhandlungen dieses Buches den Ver-
Villa-Vicencio behandelt den FEinfluß such, „einem Problem nachzugehen,
der Gedankengänge audes auf die VOCI- das alle NEUECICH Ekklesiologien bewegt,
schıiedenen Kırchen in Südafrıka. Im aber als solches nıcht eigens untersucht
Anhang ırd Naudes Abschiedspredigt worden ist, nämlıch der Konstıtution

selner Gemeinde 1963 abgedruckt, der Kırche Was Mac. die Kırche Zur
bevor den Posten des Diırektors des Kırche, Ww1e bleibt die Kirche Kırche und

wIe ist über dıe IC denken,Christlichen Instituts übernahm, terner
ein e1l selıner Aussage im Prozeßi VO INa ihrer Konstitution eingedenk sein
973 Die Gründe, 1Ur diese bei- möchte*‘* (7) Diesen Fragen geht Les-
den Texte veröffentlicht werden KÖöN- sıng VOoNn verschiedenen Seiten her nach
NCN, machen noch einmal bewegend Dabeı ist ıhm die Confess10 Augustana
deutlich, weichem wahnhaften Ver- VO  m grundlegender sachlıcher Redeu-
halten 6S tühren kann, CIn 1deolog1- {ung Eın ersties methodisches
sche Verkrampfung ZU Leıtmotiv Kapıtel beschäftigt sich philosophisch
staatlıcher Macht ird und theologısch mıt dem Konstitutions-

Beyers Naude selbst würde mıt S1- begriff und dessen Tragweite für die Ek-
cherheıt ein großes Fragezeichen seizen, klesio0logıe, dann in den drel folgen-
WEeNnN INan den iIm Tıtel angedeuteten den Kapıteln die Konstitutionsirage
Vergleich Aaus 6, auf ın anwenden präzisiıeren un exemplıifizıeren:
würde. Für seine ıhm treu gebliebenen „Grundfragen der evangelischen e-
Freunde 1n aller Welt bedeutet der Hın- siologie“‘ (21-83), ‚„„5akrament und In-
€e1s aut den Propheten aber zugleich stitution“ 84-10  Y  ), „Pluralısmus in der
dıie Vergegenwärtigung eines tief 1m Kırche*“‘ (  3-1 Dreı weıtere
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